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LESERBRIEFE

Negativ
Zum Artikel „Angst vor einer
Großpfarrei“ (Bergische Lan-
deszeitung vom 25. Oktober)
und zum Artikel „Das Erzbis-
tum stellt sich neu auf“ (27.
Oktober) kamen diese beiden
Briefe:

„Rührt mir die Gesalbten nicht
an!“ Diesen Satz kenne ich von
meinen Eltern nur zu gut. Doch
bis zu einem gewissen Punkt
kann man das auch trotz unter-
schiedlicher Ansichten beherzi-
gen. 
Doch zum Thema „Pfarreifusi-
on“ geht dies für mich über das
erträgliche Maß hinaus. Die
Pfarrgemeinden Kreuzberg (ca.
1200 Katholiken), Wipperfeld
(ca. 1300 Katholiken) und Egen
(230 Katholiken) sollen gegen
ihren Willen mit der Kirchenge-
meinde St. Nikolaus, Wipper-

fürth (ca. 8000 Katholiken) zu-
sammengelegt werden. Im Ar-
beitsblatt von Matthias Pulte
„Vom Pfarrverband zur Pfarrei-
enfusion“ steht unter „Elemente
einer Pfarranalyse“ der denk-
würdige Satz: „Eine wesentliche
Voraussetzung für das Gelingen
einer Pfarrfusion besteht darin,
nur solche Pfarreien miteinan-
der zu verschmelzen, die struk-
turell zueinander passen.“
Nun haben die Vertreter der
dörflichen Kirchengemeinden
es sich nicht nehmen lassen und
sind mit ihren Problemen zum
Generalvikariat nach Köln ge-
fahren, um dort persönlich mit
den Sachbearbeitern Sorgen
und Nöte zu besprechen. Diese
zeigten auch Verständnis für un-
ser Anliegen (dass wir die Einge-
meindung nicht wollen . . .) und
sagten uns mehrmals: „Reden
Sie mit Herrn Pfarrer Jablonka.“
Wir haben Herrn Pfarrer Jablon-

ka daraufhin angesprochen,
und seine Antworten waren:
„Mit mir wird es keinen Kirchen-
gemeindeverband auf Dauer ge-
ben. Und was sag’ ich den Ge-
meindemitgliedern von Thier
und Agathaberg?“ 
Meiner Meinung nach ist es
überhaupt kein Problem, da die-
se Pfarreien sich freiwillig St. Ni-
kolaus angeschlossen haben.
Wir kämpfen jetzt schon seit
fünf Jahren für die Erhaltung un-
serer Pfarreien und hören von
Pfarrer Jablonka immer den
Satz: „Der Bischof hat sich (für
die Großgemeinde) entschie-
den!“
Ich bin der festen Überzeugung:
Wenn Herr Pfarrer Jablonka sich
ein wenig kompromissbereit ge-
zeigt hätte, wäre auch im Gene-
ralvikariat über das Jahr 2008
hinaus die Selbstständigkeit ge-
nehmigt worden.
Bei unserer ersten Kirchen-

vorstandssitzung mit Herrn
Pfarrer Jablonka (es war im
Frühjahr 2002 in Kreuzberg)
konnte ich mir folgende Bemer-
kung nicht verkneifen: „Es ist
mir so, als wäre in Wipperfürth
ein Kurfürst geboren!“
„Wandel gestalten – Glauben
entfalten“ ist eine Vorgabe des
Erzbischofs Kardinal Meisner an
die Priester und Gläubigen. Ich
persönlich kann dazu nur sagen,
dass wir den Wandel hautnah er-
leben, aber in einer äußerst ne-
gativen Form. Bleibt mir nur zu
wünschen, wenn die drei Pfar-
reien aufgelöst werden, dass es
weiterhin ein reges Vereins- und
Pfarrleben gibt.
Josef Hesse
Wipperfürth

Wahl?
In dem Artikel „Das Erzbistum
stellt sich neu auf“ berichten Sie

über die Umstrukturierung der
Seelsorgebereiche unter dem
Motto „Wandel gestalten – Glau-
ben entfalten“. Es ist leider Fakt,
dass die Zahl der Priester zu-
rückgeht und die Folgen sind
noch nicht abzusehen. 
Daher ist es richtig, dass unser
Kardinal Meisner neue Wege
sucht und an einem Zukunfts-
konzept arbeitet. Ein effizientes
Ressourcenmanagement, Acht-
samkeit bei der Umsetzung die-
ser Umstrukturierung und
menschliches Handeln sollten
dabei im Einklang mit diesem
Zukunftskonzept stehen. Gera-
de in diesen Zeiten darf sich die
Kirche nicht aus den Dörfern zu-
rückziehen und funktionierende
geschliffene dezentrale Einhei-
ten auflösen. Funktionsfähige
Gremien mit entsprechenden
Kompetenzen in den Pfarrge-
meinden sind auch die Basis für
das „Erreichen der Gläubigen“.

Die Menschen müssen weiter-
hin auch im Dorf die Berührung
mit Christus spüren. Ein leben-
diges christliches Dorf mit Enga-
gement für die Jugend und Fa-
milie ist hier besonders wichtig.
Die Seelsorgebereiche sollen
neu strukturiert werden. 
In dem Artikel vom 27. Oktober
steht: „Die Seelsorgebereiche
haben die Wahlfreiheit, ob sie zu
einer Großpfarrei fusionieren
oder ob sie in einer Pfarreienge-
meinschaft kooperieren“. Ha-
ben wir hier in Wipperfeld, Kreu-
berg und Egen auch noch die
Wahl oder haben andere Perso-
nen für uns entschieden? Mit
sturem Zentralismus ist die Ge-
fahr sehr groß, dass sich die Kir-
che langsam aus dem Dorf ver-
abschiedet und ihre Lebendig-
keit und Identität im Dorf ver-
liert. 
Michael Ufer 
Wipperfeld

ZITAT DES TAGES

»Man muss den Mut haben, auch einmal etwas ganz anders
zu machen.«
JAN WAGNER, Friseur, über das Geheimnis seines Erfolgs.

Mit Mozart durch die Weihnachtszeit
Lindlarer Flötenmusikanten und Damenensemble „Da Capo“ spielten Lieder zum Advent

LINDLAR. Unter dem Motto
„Von Advent bis Weihnachten“
luden die Lindlarer Flötenmu-
sikanten jetzt zu einem Weih-
nachtskonzert in die Pfarrkir-
che St. Severin ein. Dafür hat-
ten die rund 40 Jungen und
Mädchen gemeinsam mit der
Leiterin Marliese Wolter ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm vorbereitet, das vom
Damenensemble „Da Capo“
abgerundet wurde. 

So intonierten sie auf Block-
und Querf löten, Klavier, Ak-
kordeon, Geige und Schlag-
zeug klassische Weihnachts-
lieder wie „Winter Wonderland“
oder „O little town of Bethle-
hem“. Spritzig-fröhliche Melo-
dien wie „Santa Claus is co-

ming to town“ ließen amerika-
nische Weihnachtseinf lüsse
nicht unbeachtet. 

Doch die Lindlarer Flöten-
musikanten hatten sich für
dieses Konzert für einen ganz
speziellen Komponisten ent-
schieden, dessen anspruchs-
volle Stücke sie gekonnt und
überzeugend umsetzten: Wolf-
gang Amadeus Mozarts Kom-
positionen bestritten einen
großen Teil des musikalischen
Ereignisses, wie etwa ver-
schiedene Auszüge aus der
„Zauberf löte“ oder das win-
terliche Stück „Schlitten-
fahrt“. Eine Einführung in die
derzeitige Jahreszeit gaben
„Herbst und Winter“ von Vival-
di auf musikalische Weise.

Auch das Damenensemble
„Da Capo“ hatte sich ganz auf
Mozart konzentriert und spiel-
te „In diesen heiligen Hallen“
sowie „Menuett und Bourree“.
Ergänzt wurden die musikali-
schen Darbietungen nicht nur
von vorgetragenen Gedichten,
sondern auch durch szenische
Darstellungen von Gesprä-
chen zwischen einer Großmut-
ter (Melina Spicher) und ihrer
Enkelin (Julia Schüttler), die
das Publikum zum Beispiel
über die Entstehung des Ad-
ventskranzes und die Bedeu-
tung des Adventskalenders in-
formierten. Ein unterhaltsa-
mer Nachmittag für Jung und
Alt, der eine Einstimmung auf
Weihnachten garantierte. (ans)Die Lindlarer Flötenmusikanten gestalteten einen unterhaltsamen Nachmittag für Jung und Alt. (Foto: lst)

MORGENHEUTE

Heute müssen sich Asthmatiker auf
Atembeschwerden einstellen. Auch
Herz und Kreislauf werden beson-
ders belastet, daher wird Patienten
mit hohen Blutdruckwerten empfoh-
len, sich zu schonen. Bei Rheuma-
kranken verschlimmern sich die
Schmerzen in den Gelenken. 

Es ist meist stark bewölkt, zeitweise
fällt Regen, nur ab und zu scheint
die Sonne. Die Höchstwerte erreichen
6 Grad. Der Wind weht schwach bis
mäßig aus nördlichen Richtungen.

Heute gehen die meisten und stärk-
sten Regenfälle im Südwesten und
am Alpenrand nieder, oberhalb von
600 bis 800 Metern fällt vor allem
Richtung Bayerischer Wald und Al-
pen Schneeregen und Schnee. Sonst
gehen zeitweise zum Teil leichte Re-
genschauer nieder, und gelegentlich
kommt die Sonne hervor. Die Tem-
peraturen liegen zwischen 2 und 7
Grad. 
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... war es bei Höchsttemperaturen
von 8 Grad regnerisch.
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Kanaren

Zeitweise etwas Regen

Konstanz 302 (+3), Maxau 651
(-2), Mainz 463 (+20), Bingen 358
(+22), Koblenz 506 (+16), Ander-
nach 596 (+29), Oberwinter 531
(+31), Bonn 621 (+31), Köln 655
(+33), Düsseldorf 611 (+28), Ruhrort
766 (+20), Emmerich 602 (+32)

Frontalband: Ein Band von mehr oder
weniger geschlossener Bewölkung,
durch das eine Front (meist eine Kalt-
front) in einer Satellitenaufnahme zu
erkennen ist. Das Band hat eine Brei-
te von etwa 300 Kilometern, besitzt
häufig eine scharfe Begrenzung.

Frauenhaarfarn: Der Name der Pflan-
ze bezieht sich auf die dünnen, glän-
zenden Blattstiele, die dem mensch-
lichen Haar ähnlich sehen. Die Pfle-
ge ist nicht einfach, da die Pflanze
stets feuchte Luft braucht. 

In den meisten Regionen des Mittel-
meergebiets ziehen unterschiedlich
viele Wolken vorüber, aus denen ge-
bietsweise zum Teil kräftige Re-
gengüsse oder Gewitter niederge-
hen. Nur zwischen Israel und Liby-
en und von Marokko bis Südspani-
en und Portugal scheint die Sonne
fast ungestört mit wenigen Wolken.
Die Temperaturen liegen bei 7 bis 17
Grad. Zwischen Südspanien, Ägyp-
ten und der Südtürkei sind 17 bis 27
Grad möglich, und etwas kühler ist
es auf dem Balkan. Auf den Kanari-
schen Inseln werden bei freundli-
chem Wetter 20 bis 24 Grad erreicht.

08:23
16:25

10:24
17:26

2° 1°

50 % 30 % 0 % 0 %

- 1° - 3° - 3°

In West- und Mitteleuropa bleibt es
durch eine frische Nordströmung
wechselhaft. Zudem sorgen Tief-
druckgebiete über dem Südosten Eu-
ropas für zum Teil kräftige Regen-
schauer und Gewitter. 
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